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Flache Hierarchien, kurze We-
ge und der ständige, auf Au-
genhöhe mit den Mitarbeitern 
geführte Dialog zeigen Wir-
kung: Allein in den letzten 
fünf Jahren ist das Personal 
um 20 Prozent gewachsen. 
Während in Deutschland in 
den letzten Jahren immer we-
niger Menschen eine unbefris-
tete Stelle bekamen, liegt die 
Quote der unbefristet ange-
stellten Mitarbeiter bei der 
W.AG bei 90 Prozent. Von den 
derzeit 180 Beschäftigten, da-
runter sieben Auszubildende, 
ist etwa die Hälfte weiblich.  
     Die Weichen des Geiser Kof-
ferspezialisten, der im Drei-
schichtsystem (5 Tage pro Wo-

che) an etwa drei Millionen 
Kunststoffkoffer und -boxen 
pro Jahr produziert und aktu-
ell 2.000 Kunden in 48 Kun-
den beliefert, sind auf Wachs-
tum gestellt. Geplant ist ein 
neues Lager- und Logistikzen-
trum. Aktuell laufen in Werk 
I die Baumaßnahmen für 
neue, moderne Umklei-
den sowie Sanitär- und 
Gemeinschaftsräume.  
   Sowohl für Auszubil-
dende als auch Fachkräf-
te bieten sich vielfältige 
Karrierechancen und 
Einsatzmöglichkeiten, 
verdeutlicht Alexander 
Leh, im Betrieb verant-
wortlich für die Bereiche 
Controlling, Buchhaltung 
und kaufmännische Ausbil-
dung. Alexander Leh und Kris-
tin Gottbehüt, Assistentin der 
Geschäftsleitung und Perso-
nalerin, verweisen beim The-
ma Ausbildung auf das Güte-
siegel „Ausgezeichneter Aus-
bildungsbetrieb“, das Schüle-
rinnen und Schülern zeigt, wo 
es in der Region gute Ausbil-
dungsbetriebe gibt. Denn nur 
Firmen, die von sich in der 
Ausbildung besonders enga-
gieren, dürfen dieses Siegel 
führen. Partner in der Ausbil-
dung – speziell dem überbe-
trieblichen Part – ist der Fir-
menausbildungsverbund 
Wartburgregion (FAV). Neu 
ins Ausbildungsprogramm 
aufgenommen wurde der Be-
ruf des Werkzeugmechani-
kers. Im studentischen Be-
reich gibt es eine Kooperation 
mit der Hochschule Schmal-
kalden. Praktika sind begehrt 
– und durch sinkende Inzi-
denzzahlen wieder möglich.  

  Auch die Bewertungen auf 
Kununu, einem Internetpor-
tal für Arbeitgeberbewertung, 
sprechen für 
sich. „Tolle Ge-
schichte, tol-
les Produkt 
und tolles 
Team“, lautet 
einer der Ein-
träge. „Mitarbeiter werden in 
Entscheidungsprozesse einbe-
zogen. Produkte und Rahmen-
bedingungen bieten gute 
Möglichkeiten, sich persön-
lich weiter zu entwickeln“, 

heißt es in einem anderen. 
Hervorgehoben wird auch die 
moderne Ausstattung der Ar-

beitsplätze. 
Zum Ge-

samtpaket des 
Arbeitgebers, 
das weit über 
die gesetzli-
chen Forde-

rungen hinausgeht, gehört 
neben einer leistungsorien-
tierten Vergütung das Ange-
bot von zusätzlichen Urlaubs-
tagen bei steigender Betriebs-
zugehörigkeit, betriebliche 

Gesundheitsförderung mit re-
gelmäßigen Gesundheit-
schecks sowie kostenlosem 
Obst und Wasser, Fahrtkosten-
zuschläge für Azubis, flexible 
Arbeitszeitmodelle in der Ver-

waltung, regelmäßige Schu-
lungen und Mitarbeiter-

Events wie beispielsweise 
das alljährliche Sommer-
fest oder gemeinsame 
Weihnachtsfeiern, die 
das „Wir-Gefühl“ stär-
ken. Zwar fielen die Feste 
2020 ins Wasser. Das 
hielt die Geschäftslei-
tung aber nicht davon ab, 
den Beschäftigten ein 

Osterfrühstück zu spen-
dieren, sie mit belegten 

Brötchen und Fingerfood 
oder im Sommer mit Eis zu 

verwöhnen. Das Familienun-
ternehmen ist schon in der 
Planung für das 30-jährige Fir-
menjubiläum im nächsten 
Jahr. „Viele unserer Mitarbei-
ter zeichnen sich durch zum 
Teil jahrzehntelange Treue 
aus. Es hat sich mittlerweile 
auch in der Region Fulda he-
rumgesprochen, dass wir 
nicht nur ein sehr innovati-
ves, sondern auch familien-
freundliches Unternehmen 
sind“, fasst Kristin Gottbehüt 
zusammen. Die familien-
freundlichen Maßnahmen 
sind im Leitbild „Familie und 
Beruf“ zusammengefasst. Sie 
reichen vom Arbeitszeit-Gleit-
zeitmodell über Job-Sharing 
bis hin zu Zuschüssen für die 
Kinderbetreuung bis zur Ein-
schulung. Damit Beruf und 
Pflege nicht zu einer Zerreiß-
probe werden, gibt es auch bei 
der Angehörigenpflege/Senio-
renbetreuung unterstützende 

Angebote. „Wir haben für je-
des Problem unserer Mitarbei-
ter:innen ein offenes Ohr und 
bemühen uns um eine Lö-
sung“, so Gottbehüt.

W.AG FUNKTION + DESIGN aus Geisa: Hohe Arbeitsplatzsicherheit, zufriedene Mitarbeiter, vielfältige Chancen 

 Familienfreundlichkeit als klares Plus 

 
W.AG  
Funktion + Design 
GmbH 
Wiesenweg 10 
36419 Geisa/Rhön 
Telefon: 036967 674-0 
www.wag.de

GEISA. Pfiffige Mitarbei-
ter, die sich engagiert in 
ihren Betrieb einbringen, 
gelten als einer der Er-
folgsgaranten in der mo-
dernen Arbeitswelt. Das 
Rhöner Unternehmen 
W.AG FUNKTION +  
DESIGN aus Geisa, 
Deutschland-Marktführer 
im Segment der indivi-
dualisierten Industriekof-
fer, hat jede Menge von 
diesen Talenten – und 
setzt bei der Eroberung 
neuer Märkte auf weite-
ren Personalzuwachs.

 
Für das aktuelle Ausbil-
dungsjahr 2021 können 
sich Bewerber:innen 
noch um eine Aus- 
bildung zur Fachkraft 
für Lagerlogistik 
(m/w/d) bewerben. Für 
2022 werden noch Azu-
bis in folgenden Beru-
fen gesucht: Industrie-
kaufmann/frau 
(m/w/d), Kaufmann für 
Büromanagement 
(m/w/d), Verfahrens-
mechaniker für Kunst-
stoff- und Kautschuk-
technik (m/w/d), Fach-
kraft für Lagerlogistik 
(m/w/d) und Werk-
zeugmechaniker 
(m/w/d). 
 
Gesucht werden außer-
dem Produktionsmitar-
beiter (m/w/d), Verfah-
rensmechaniker 
(m/w/d) sowie Mitar-
beiter im Vertriebsin-
nendienst (m/w/d) und 
in den Bereichen Juni-
or Key Account 
(m/w/d) sowie IT Sys-
temadministrator. 
 
Bewerbungen mit den 
üblichen Unterlagen 
bitte an:  
bewerbung@wag.de

OFFENE 
STELLEN

Ausbildung mit Zukunft: Alexander Leh und Kristin Gottbe-
hüt verweisen mit Stolz auf das Gütesiegel „Ausgezeichne-
ter Ausbildungsbetrieb“.      Foto: W.AG FUNKTION+DESIGN 


